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In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
benutzte der Abg Dr Virchow die Anweſenheit des Juſtiz
miniſters Dr Friedberg am Miniſtertiſch um denſelben über
die Frage zu interpelliren wie nach Streichung des 2 Ab
ſchnittes des Geſetzes vom 12 Mai 1873 welcher von der
Bexufung an den Staat handelt und nach Aufhebung des
kirchlichen Gerichtshofes die übrig bleibenden Beſtimmungen
des Geſetzes welche eine richterliche Entſcheidung vorausſetzen

ehandhabt werden könnten Die Anfrage Virchow s übte eine
eltſame Wirkun auf die Miniſterbank aus Miniſter

Hr Friedberg ließ eine ſchriftliche Notiz durch Vermittelung
des neben ihm ſitzenden Miniſterialdirektors Lucanus an den
Kultusminiſter v Goßler gelangen Letzterer trat zu Herrn
Hr Friedberg heran auch Staatsminiſter v Boetticher wurde
zugezogen und nun entſpann ſich zwiſchen den drei Kollegen
eine ſehr animirte Unterhaltung die zur Folge hatte daß
Miniſter Friedberg bis zum Schluſſe der Virchow ſche Rede
auf ſeinem Platze blieb und dann verſchwand Eine Ant
wort auf die Frage Virchow s erfolgte nicht

Darmſtadt 10 Mai Die Darmſtädter Ztg bezeichnet
die Zeitungsnachricht daß der Staatsminiſter Finger wegen
gewiſſer Vorkommniſſe bei der Wiederbeſetzung des mainzer
Biſchofsſtuhles ſeine Entlaſſung zu geben beabſichtige als unrichtig
Das Blatt iſt ferner ermächtigt auf das beſtimmteſte zu erklären
daß wie jenes Gerücht ſo auch namentlich die Mittheilung wo
nach der Großherzog ohne Mitwirkung des Staatsminiſters mit
der Kurie ſich geeinigt hätte jeder Begründung entbehre

München 10 Mai Die Königin Jſabella iſt heute
nachmittag zu längerem Aufenthalt hierſelbſt eingetroffen

BVerlin 10 Mai S M Kanonenboot Wolf, Komman
dant Kapitän Lieut Jaeſchke iſt geſtern von Gibraltar in See
gegangen

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
70 Sitzung vom 10 Mai

Am Miniſtertiſche v Goßler v Boetticher
Die Tribünen ſind überfüllt das Haus ſehr gut beſetzt
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Das Haut tritt in die dritte Berathung der kirchenpolitiſchen

Vorlage ein
Jn der Generaldiskuſſion erhält als erſter Redner das Wort
Abg Dr Gneiſt nat lib Um dem Wunſche der Majorität

möglichſt raſch das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes zu erreichen
entgegenzukommen werden meine politiſchen Freunde nicht wieder
auf die einzelnen Artikel der ne eingehen ſondern wir be
ſchränken uns auf eine allgemeine Erklärung Wir wünſchen den
kirchlichen Frieden ebenſo wie alle anderen Parteien und wir
wären thöricht wenn wir den kirchlichen Frieden nicht wollten
da der Friede nach unſerer Ueberzeugung die erſte Vorbedingung
für eine gedeihliche Fortentwickelung unſeres deutſchen nationalen
Staates iſt Wir halten es aber für die erſte Vorbedingung
eines Friedensſchluſſes ſich erſt klar zu machen was der Gegner
will und was er wollen darf Und im Unterſchiede zum Centrum
haben wir uns jeder Zeit bemüht auch die Preſſe und das
Intereſſe der Gegenpartei zu verſtehen und zu berückſichtigen
Es iſt uns ſehr wohl verſtändlich warum der päpſtliche Stuhl
eine Abſetzung ſeiner Biſchöfe durch die Staatsgewalt nicht an
erkennen kann ſehr wohl verſtändlich daß die Kurie die poſitive
Anſtellung der römiſch katholiſchen Geiſtlichen durch eine
akatholiſche Staatsgewalt nicht wohl leiden kann ſehr
wohl verſtändlich daß die römiſche Kurie die Wiederherſtellung
des Artikel 15 der Verfaſſungs Urkunde beanſpruchen muß
und ebenſo verſtändlich alle die übrigen Forderungen
der Gegenſeite Aber wir verſchließen deshalb die Augen
nicht davor daß eine Reihe dieſer Anſprüche und zwar
gerade die dringendſten darunter in unlösbarem Widerſpruch ſteht
mit der Gleichberechtigung der proteſtantiſchen Kirche und mit der
ſchiedsrichterlichen Stellung der Monarchie im Lande die wir
für nothwendig halten zur Aufrechterhaltung des kirchlichen
Friedens ohne dieſe ſouveräne Stellung würde unſer Volk
wiederum in ein corpus catholicorum und in ein corpus evangeli
corum zerfallen Darum kommen wir auf das zurück was die
andere Seite niemals ausſpricht und niemals anerkennt die ein
fache Wahrheit das von possumus ſteht auf beiden Seiten und
darum müſſen die Herren ihre Politik ändern um das non
possumus auch auf unſerer Seite anzuerkennen Erſt dann beginnt Sch
die Friedensbedingung Wir können die unveräußerlichen Rechte
unſeres Staates und unſerer Kirche den unbedingt widerſprechenden
Anforderungen der andern Seite nicht opfern Dies iſt die Lage
der Dinge in der beide Staatskörper wenn ich ſo ſagen darf
von ihrer Geburt als Gegner geſchaffen ſind Der preußiſche
Staat iſt entſtanden gegen das ausdrückliche Verbot der römiſchen
Kurie ſie hat ihn im 18 Jahrhundert gar nicht anerkannt erſt
im 19 Jahrhundert hat ſie ihn thatſächlich anerkannt Wir haben W
von dieſer Seite niemals Vorwürfe erhoben ſondern nur das
Thatſächliche konſtatirt Die natürliche Gegnerſchaft beruht auf
den entgegengeſetzten Aufgaben des Staates und der katholiſchen
Kirche Der erſtere hat die Aufgabe die Gleichberechtigung aller
chriſtlichen Bekenntniſſe zu erzwingen Dies iſt in unſerem
monarchiſchen konſtitutionellen Staat ſo oft vom Thron herab
alſo unwiderruflich ſo würdig ſo klar ausgeſprochen worden
daß dies der Würde eines königlichen Wortes wenig ent
ſprechen würde wollten wir auf eine einfältige Jn
ſinuation daß dieſer Streit von irgendeiner politiſchen
oder kirchlichen Partei angezettelt ſei antworten Jn dieſem
Streite iſt Rom überwiegend auf den Anugriffskrieg eingerichtet
Preußen auf die Vertheidigung Denn für Rom iſt ein deutſcher
Kirchenkrieg Lokalkrieg den es ruhig mit anſehen kann für
Preußen handelt es ſich um eine Zerreißung ſeines ganzen
nationalen Staats Da beide Parteien aber im Frieden zu leben
wünſchen ſo ſichern ſie ſich gegenſeitig durch Befeſtigungen Die
Beſtimmung ſolcher Feſtungswerke iſt es zunächſt den Krieg
möglichſt zu verhüten und wenn er doch ausbricht ihn ſoweit
wie möglich zu lokaliſiren Die Schutzwerke unſeres Staates
ſind die kirchenpolitiſchen Geſetze Sie ſollen den Krieg verhüten
und ihn event lokaliſiren Die Kriegs und Befeſt gungo kunſt
hat ſich aber im Laufe der Jahrhunderte geändert Die
Befeſtigungskunſt haben wir aus dem bayeriſchen Religionsedikt
von 1818 gelernt unſere mittelſtaatlichen Konkordate und Geſetze

u Rathe gezogen und darnach unſere Maigeſetze gemacht Unter d
em erſehnten ſicheren ehrenvollen Friedensſchluß verſtehen

wir die Aufrechterhaltung der nothwendigen Schutzwehren nicht
die Niederreißung der Wälle während der Gegner ſeine Forts
immer weiter vorrückt Dieſe Lage der Dinge erklärt warum
alle übereilten bisher verſuchten Abrüſtungen ſo überaus übel W
abgelaufen ſind Wir gehen in unſeren Friedensbeſtrebungen
von der reren aus daß gegenüber einer nach unabänder
lichen Geſetzen und Regierungsmaximen waltenden Macht der
nationale Staat ſein Recht nur aufrecht erhalten kann durch
Geſetze und ſtetige Maximen ſeiner Regierung Ebenſo verhält
es ſich mit der Reviſion der Maigeſetze die auch wir
wünſchen Wir wollen aber in dieſem Punkt keine Zweideutigkeit
Das Centrum meint mit dieſer Reviſion eine weitere Nieder

und er kann hierin wohl noch Einzelnes erreichen Der Art 15
der Verfaſſung kann wieder hergeſtellt werden mit dem Zuſatz
daß die gemiſchten Angelegenheiten durch das beifolgende organiſch
Geſetz geregelt werden Das Centrum kann vielleicht auch die
Beſeitigung einer Anzeigepflicht der Biſchöfe durchſetzen welche in
ihrer jetzigen Geſtalt nur die Handhabe zur Organiſation eines
Maſſenwiderſtandes geworden iſt während der Staat erreichen
kann was ihm noth thut durch Verweigerung der rechtlichen An
erkennung und des Rechtsſchutzes gegen den welcher den Aus
weis über ſeine Berechtigung verweigert Der Staat kann auf
dieſem Wege d richt auch ſein Einſpruchsrecht
Amts Anſtellungen durchſetzen und poſitive Strafandrohungen
gegen den Widerſtand wider die Staatsgeſetze auf ein ſehr kleines
Gebiet beſchränken Wir verſtehen unter der Reviſion der Mai

eſetze eine Benutzung der Ruhezeit um unſere ſehr beſchädigtenSehutwebren des Staats auszubeſſern Es iſt den Mai
de ergangen wie der neueren Kriegskunſt in der die alten

egen gewiſſe

ortifikationen nicht mehr ausreichen gegen die vervollkommnetenr des ſchweren Geſchützes Als das grobe Geſchütz auf

dieſem Gebiete wirkt heute das allgemeine Stimmrecht Eine
kurze Zeit der z im Staat wird genügen können dieſe Ge
ſetzgebung ſo zu ge talten daß ſie ihren letzten Zweck den Krieg
zu verhüten und ſchlimmſten Falls zu lokaliſiren wirklich erfüllt
Das wird geſchehen können durch Vorberathung in einem ſach
verſtändigen Körper zu dem auch eine Mitwirkung re
Biſchöfe einerſeits und rechtsverſtändiger Mitglieder unſeres
Kirchenregiments andererſeits vorzuſehen ſein wird damit beide
Theile ſich gegenſeitig beſſer kennen lernen als es bisher aus den

olitiſchen Reden der geiſtlichen Herren erſichtlich iſt Wird durch
ie jetzige Vorlage eine Pauſe der Ruhe gegen die Maſſen

agitätion erreicht wie dies möglich iſt und wird dieſe Ruhepanſe
zur Umgeſtaltung unſerer kirchenpolitiſchen Geſetze nach den ge
machten Erfahrungen benutzt ſo hat unſer Standpunkt für die
Zukunft nichts zu beſorgen Jſt dies der Ausgang der Sache ſo
wird dies ein Erfolg ſein welchen wir den Verdienſten unſeres
Großmeiſters der diplomatiſchen Kunſt zurechnen dürfen Wenn
nicht dann können wir nur ſagen alsdann iſt die jetzige
Wendung der Dinge als ein Mißerfolg anzuſehen in der Fort
entwickelung des Deutſchen Reichs und das iſt der Grund warum
wir die Mitverantwortlichkeit für dieſen Geſetzentwurf ablehnen
müſſen Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Dr Brüel Hoſpitant des Centrums befürwortet die
Vorlage im Wuereſſe der Gerechtigkeit und des chriſtlichen Volkes
um ſo mehr da ja auch die proteſtantiſche Kirche unter den Mai
geſetzen gelitten habe und Fürſt Bismarck dieſe Geſetze ausdrück
lich als Kampfgeſetze bezeichnet habe Gefährlich könne dieſe
Vorlage doch nur wirken wenn der Staat der katholiſchen Kirche
ſeinen Arm leihe zur Unterdrückung der evangeliſchen Kirche
könne einer der Nationalliberalen eine ſolche Befürchtung aber
im Ernſte hegen Er gönne der katholiſchen Kirche von ganzem
Herzen ihre Freiheit er betrachte die katholiſche Kirche als
Schweſterkirche und wünſche nur daß in ſeiner der evangeliſchen
Kirche immer daſſelbe eifrige kirchliche Leben herrſche wie bei den
Katholiken Fordern müſſe man für beide Kirchen daß ſie von
kirchlichen Organen regiert werdet und ſo wünſche er daß eine
Reviſion der Kirchengeſetzgebung bald in dem Sinne vorgenommen
werde daß der evangeliſchen Kirche die gleichen Rechte wie der
katholiſchen eingeräumt werden Er hoffe daß auch ohne einen
Antrag oder eine Reſolution des Hauſes die Regierung in dieſer
Hinſicht vorgehen werde Beifall im Centrum und rechts

Abg Lubrecht nationallib verwahrt ſeine Partei gegen den
neulich vom Abg v Hammerſtein erhobenen Vorwurf das ſie die
Intereſſen des Proteſtantenvereins hier vertrete Er weiſe dies
entſchieden zurück ſeine Partei ſei eine politiſche nicht eine kon
feſſionelle Ebenſo ungerecht ſei der Vorwurf daß ſeine Partei
nur aus Liebe zum Kulturkampf gegen die Vorlage ſei Nein
gerade aus Liebe zur Kirche ſei ſie gegen die Vorlage damit
nicht der Katholizismus in ſeinem ſteten Kampfe gegen die evange
liſche Kirche geſtärkt werde Den Ausführungen des Abg Stöcker
ſtehe er ſympathiſch gegenüber aber er habe darin den feſten
evangeliſchen Standpunkt der katholiſchen Kirche gegenüber ver
mißt den Standpuukt den Luther mit den Worten kennzeichnete
Hier ſtehe ich ich kann nicht anders Als Vertreter der evange

liſchen Kirche müſſe er die Konſervativen auffordern videant
Evangelici ne quid detrimenti ecclesia evangelica capiat

Abg Dr Windthorſt Neues habe ich vom Vorredner nur
inſofern gehört als er ſich als Vertreter der evangeliſchen Kirche
bezeichnete Heiterkeit Jm übrigen verzichte ich auf jedeAntwort Wir werden die Beſchluſſe ſchweigend annehmen in

der Hoffnung daß das Geſetz zum Wohle beider Konfeſſionen
und des Vaterlandes ausſchlagen werde Beifall im Centrum

Abg Dr Virchow dfr Wir behandeln die vorliegende
rage n keiner Weiſe als taktiſche oder Partei Angelegenheit
Das erſte große Bedenken welches ich gegen dieſes Geſetz habe

iſt ſeine abſolute Unfertigkeit Wenn irgendein Geſetz einer ein
gehenden Kommiſſionsberathung bedurfte ſo war es dieſes Geſetz

on das urſprüngliche Geſetz der Regierung litt an großen
Dunkelheiten durch die Verhandlungen im Herrenhauſe hat
daſſelbe eine ſolche Reihe von Aenderungen und Zuſätzen aller
Art erfahren daß zur Erklärung deſſelben ſehr viel erforderlich
wäre Viele Paragraphen haben gar keine Motivirung erhalten
z B S 14 welcher dem Pfarrer den konſtanten Vorſitz in dem
Kirchenvorſtande anweiſt Dieſer ganze Artikel iſt einfach plötz
lich hineingeſchneit an irgendeiner Stelle war plötzlich ein großer

ind und der Artikel war mit einem male da Heiterkeit Wir
wünſchen daß die kirchliche e Wir in bürgerlicher
Weiſe organiſirt iſt Daß der Vorſitz des Kirchenvorſtandes
ohne weiteres auf den Pfarrer übergehen ſoll das iſt ein An
i auf das beſtehende Recht wie er S B in vielen rheiniſchen
ſsemeinden ſich herausgebildet hat Was die Artikel über den

kirchlichen Gerichtshof betrifft ſo erſcheinen mir dieſelben ſehr
reviſionsbedürftig Dem Herrn Juſtizminiſter gegenüber bemerke
ich daß ich ſehr weſentliche juriſtiſche Bedenken habe die darin
beſtehen daß ohne erſichtliche Motive der ganze Abſchnitt I des
früheren Geſetzes einfach geſtrichen worden iſt daß aber im Art VI

ie neuere P

reißung der Schutzwehren des Staates und des Proteſtantismus

Alinea 2 ſich noch Beſtimmungen finden über die Kirchendiener und
deren Anſtellung und Entlaſſung Jch frage den Herrn Juſtiz
miniſter wo iſt der Gerichtshof welcher Kirchendiener ent
laſſen kann Exiſtirt das Gericht oder nicht Exiſtirt es nicht
dann braucht man doch keine Beſtimmungen über Kirchendiener
Jſt jemals eine mehr räthſelhafte Geſetzgebung gemacht worden
als die in ſolchen s ſich darſtellende Jeder von uns
wird ohne weiteres den kirchlichen Gerichtshof preisgeben aber
für kirchliche Dinge muß doch ein ordentliches Gerichtsverfahren
vorhanden ſein Es handelt ſich hier um den Schutz von Bürgern
gegen Uebergriffe der geiſtlichen Gewalt und um den Schutz der
Geiſtlichen gegen unrechtmäßige Eingriffe ihrer Vorgeſetzten

dan hat einfach tabula rasa gemacht indem man mit einem
großen Schwamm über die ganze Geſchichte hinwegwiſcht Die
ganze Vorlage iſt ich wiederhole es in ſo abſoluter Unfertigkeit
aß ich in ihr weiter nichts ſehe als Material für eine künftige

Geſetzgebung auf dieſem Gebiete Das Schickſal der Vorlage ſt
ja entſchieden ich verwahre mich nur dagegen daß wir eine Ver
antwortlichkeit haben wenn durch die unklaren Beſtimmungen
dieſer Vorlage Anlaß zu neuen Konflikten gegeben werden ſollte
das die Prieſterſeminagre und Konvikte betrifft ſo hat die Re

gierung ſeiner Zeit ſelbſt zugeſtanden daß dieſelben einen nach
tbheiligen Einfluß auf die Bildung ausüben können Nun müßten
doch jetzt wenigſtens Beſtimmungen vorhanden ſein nach welchen

eventuell gegen dieſelben einſchreiten kann Die Mehrzahl der
rtikel namentlich Artikel 24 ſind durch Verhandlungen mit

dem päpſtlichen Stuhl entſtanden Dieſe Verhandlungen mit der
Kurie ſchließen für die Staatsregierung auch nicht die leiſeſte Zu
ſicherung ein daß ſie das was ſie erwartet von der Kurie
erlangen wird Der Kultusminiſter hat ſich ſo angeſtellt als
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che vergeblich darin etwas Befried

12 Mai 1886
ſeien die Erklärungen der Kurie namentlich die Note dKardinalſtaatsſekretärs Jacobini ſehr beſrie de ich

as Befriedigendes geſucht Es ſt darin writer
nichts als eine proviſoriſche Anzeige enthalten ohne jedes wirkſame
Einſpruchsrecht des Staates Der Herr Miniſterpräſident hat in
der erſten Berathung die Erklärung abgegeben die für an
der einen definitiven Frieden erwartet nicht recht verſtändlich
daß die Geſe ne nur das Gefäß der gute Wille derjenigen welchen die Ausführung obliegt aber die Sinn a

Der Friede laſſe ſich nicht in Paragraphen faſſen n erſt
müſſen doch die Paragraphen da ſein und dann kann der gute
Wille dazu kommen Ohne feſte geſetzliche Regelung kann hier der
ute Wille allein nichts helfen er könnte höchſtens nur Schadenſüſten Man ſcheint ſich vorläufig noch gar nicht gedacht zu haben

was man revidiren will in dieſer Beziehung ſind auch die Jaco
biniſchen Erklärungen durchaus unklar Der definitive Friede iſt
an ſich nicht zu erreichen und eine Regktion der Maigeſetze die
Freiheit und Unabhängigkeit welche beide Kirchen gebrauchen
wird dadurch nicht erreicht Nur in einer Trennung zwiſchen
Staat und Kirche liegt das Heil

Abg Dr Szuman Pole führt aus daß ſeine Partei ſich
wegen der Ausnahmebeſtimmungen in Artikel 2 und 14 nicht für
die Vorlage entſcheiden könne und daher der Abſtimmung ent
halten werde

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen
Die Artikel 5 werden hierauf debattelos angenommen und

Artikel 6 Kirchendiener nachdem
Abg Dr Virchow konſtatirt daß der Juſtizminiſter ſeine An

frage bezüglich dieſes Artikels nicht beantwortet habe
Die Art 15 werden ohne Debatte unverändert angenommen
Die Schlußabſtimmung über die Vorlage iſt eine namentliche

in derſelben wird die Vorlage mit 260 gegen 108 Stimmen ange
nommen 14 Mitglieder enthalten ſich der Abſtimmung

Gegen die Vorlage ſtimmen die Nationalliberalen
mit Ausnahme des katholiſchen Abg Vygen von den Freiſinnigen
die Abgg Berling Büchtemann Czwalina Draune Eberty
Goldſchmidt Kieſchke Klotz Knöxcke Dr Meyer Breslau Papen
diek Pflueg Rickert Schmidt Stettin Dr Seelig Seyffarth
Liegnitz Simon Frauſtadt Steffens Dr Virchow Wirth und

Zell von den Freikonſervativen die Abg v Bismarck Flatow
Douglas Herwig Jaeckel Kinnemann Kleine Koehne Krab
Meiſter Muhl Dr v Nedden Neubarth v Roſenberg Schmidt
Sagan Schmidt er ehe Spangenberg Stengel

Dr Wehr Weidlich Wettich Freiherr v Zedlitz Für die Vor
lage ſtimmten von den Freiſinnigen Baſeler Dirichlet Halber
ſtadt Hermes Jenſch Koerner Langerhans Loewe Berlin
Maager Pariſius Richter Schneider Wiesbaden Springorum
Traeger Uhlendorff Wißmann Worzewski Es fehlen von den
Freiſinnigen Friedländer Dr Hänel Munckel und v Saucken
Tarputſchen

Die Polen enthielten ſich der in
Es folgt die zweite Berathung des Lehreranſtellungs

geſetzes in Weſtpreußen Poſen und Oppeln
Die Kommiſſions Vorlage welche das Geſetz uur für das Gebiet

der Provinz Poſen und des Regierungsbezirks Marienwerder
gelten laſſen will lautet in 8 1

Die Anſtellung der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchulen erfolgt durch den Staat

Vor der Anſtellung iſt bei Schulen in Städten der Magiſtrat
und die Schuldeputation ſofern aber die Schulunterhaltungs
pflicht nicht der Stadtgemeinde ſondern einer oder mehreren
Schulgemeinden Schulſozietäten obliegt ſtatt des Magiſtrats
der Vorſtand der betheiligten Schulgemeinde Schulvorſtand
bei Schulen auf dem Lande ohne Unterſchied ob die Unter
haltung derſelben vürrie Gemeinden bezw GutsbezirkenGutsherrſchaften 2c oder Hnlgemeinden obliegt der Schu
vorſtand darüber zu hören ob Einwendungen gegen die Perſon
des für die betreffende Stelle Beſtimmten zu erheben ſind
Die Anhörung findet nicht ſtatt inſoweit die Beſetzung

r igter Schulſtellen bereits gegenwärtig dem Staate zu
eht
u Beſchwerden der Anzuhörenden entſcheidet der Unterrichts

miniſter
Alle hinſichtlich des Ernennungs Berufungs Wahl und

Vorſchlagsrechtes bei Beſetzung von Lehrer und rerinnen
ſtellen an Volksſchulen den vorſtehenden Vorſchriften ent
gegenſtehenden Beſtimmungen treten außer Kraft Der Art 112
der Verfaſfungsurkunde wird inſoweit er den vorſtehenden
Beſtimmungen entgegenſteht für den Geltungsbereich dieſes
Geſetzes aufgehoben

Abg Dr Meyer Breslau ffreiſ beantragt ſtatt der Worte
an den öffentlichen Volksſchulen zu ſetzen

an ſolchen öffentlichen Volksſchulen an denen der Unterricht
in zwei Sprachen ertheilt wird

Abg Seyffarth Liegnitz freiſ erkennt die eingehende
Prüfung der Vorlage in der Kommiſſion an Wenn er ſich gegen
s 1 ausſprechen müſſe ſo geſchehe dies aus wichtigen nationalen
und ethiſchen Gründen Die Gemeinde ſei die Vertretung der
Familie Nehme man der Gemeinde das Anſtellungsrecht ſo
greife man in die Rechte der Gemeinde und damit der Familien
ein und ſetze anſtelle der Erziehung der Familie durch welche
allein die höchſten re er erreicht werden könnten die
Staatserziehung und verſtoße gegen die Verfaſſung Und welche
Gründe mache man denn uun für dieſe Vorlage geltend Man
wolle gewaltſam germaniſiren man wolle zu dieſem Zwecke Lehrer
aus deutſchen Provinzen heranziehen Aber Lehrer die den Ge
meinden aufgedrungen werden würden bald verhaßt und in ihrer
Wirkſamkeit gebunden ſein denn nur im Bunde mit dem Hauſe
und der Familie könne die Schule etwas erreichen Die
dieſer Vorlage werde nicht die Verbreitung der deutſchen Spr
ſein die einzige Folge würde die Vermehrung der Schwierig
keiten für n die wornr Der deutſchen Sprache ſein man
werde unnütz die Polen zu Märtyrern machen Jn dem Kampfe
der ſich infolge dieſes Geſetzes entwickeln werde würden die
Deutſchen die Kriegskoſten zu zahlen haben Beifall links

Abg v Rauchhaupt konſ Ich kann die Bedenken des Vor
redners ebenſowenig theilen wie den rn der Kommiſſion
daß hier eine Verfaſſungsänderung vorliegt Es handelt ſich um
ein Ausnahmegeſetz für zwei Provinzen Die Lehrer ſelbſt
wünſchen ja entgegen dem Vorredner Anſtellung durch den Staat
und nicht dürth die Gemeinde weil ſie glauben dann freierwerden als jetzt beim Wahlrecht der Gemeinden das Jnte
der Lehrer wird durch dieſes Geſetz alſo wicht geſchädigt ſondern
eſchützt Der Vorredner will nicht germaniſiren ſondern aſſimi
iren wie ſoll denn das aber geſchehen Mit ſolch dehnbaren
Begriffen wie aſſimiliren darf man doch nicht wirthſchaften
wenn man nicht die gegenwärtigen Mißſtände noch ein Jahr
hundert lang andauern laſſen will ich weiß gar nicht wie
ſolche Aeußerungen gerade von der deutſchfreiſinnigen Partei
geäußert werden Redner führt aus daß er zwar nicht glaude
daß Verfaſſungsänderungen hier vorliegen daß er jedoch e 1
dem Schlußſatze des Kommiſſionsanträges wonach Art 112 der
Verfaſſung ſoweit er den Beſtimmungen des S 1 entgegen
für den Geltungsbereich dieſes Geſetzes aufgehoben werden
zuſtimmen werde

z Porſch Centr Die Beſchlüſſe der Kommiſſion helf

den Ver t eine Verf us des
faſſungsbedenken nicht ab es

rung vor und dieſe kann nicht einfach durch den Schlu
1 abgethan werden Will man die Art 24 und 25 nur als
ebelgebilde auffaſſen ſo brauchte man überhaupt nur provi

nenedaß ſie den Artikeln 112 un er Vehen J Wer hhetechArt 24 veſtimmt daß die Leitung An
legenheiten der Volksſchule der Gemeinde zuſteht und
dann von der Betheiligung der Gemeinden bei der An



ung der Lehrer Aus den Verhandlungen der beiden Kam55 2 vor daß man unter tiger Betheiligung der
Gemeinden die Wahl der Lehrer durch die Gemeinden
verſtanden während die Beſtätigung und Anſtellung
durch den Staat nur als etwas formelles auſpeſa t wurde
Anch wiederholte Miniſſterialerlaſſe ſprechen für dieſe An

ſchauung Verabſchiedung des Geſetzes kann alſo nur nach
Aenderung der Verfaſſungsurkunde erfolgen dieſe Aenderung
darf doch aber nicht gelegentiich ſondern ausdrücklich vorgenommen
werden ſonſt hätte die Verfaſſung ja nicht mehr Bedeutung als
die Geſchäftsordnung die beliebig c werden kann Eme

a
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Lehrer weit mehr in der Hand des Staates als nöthig iſt Auch Spiritus
in Poſen und Marienwerder iſt dies der Fall und auch dort
wirken die Schulinſpektoren durchaus germaniſirend, und wie

die Macht der Schulinſpektoren iſt haben ja einige Akten
ücke in der Nordd Allg Ztg erwieſen Außerdem hat doch

auch jetzt ſchon die Regierung durch das Beſtätigungsrecht und
durch das Recht der Verſetzung innerhalb gewiſſer Grenzen genug
Macht und es iſt im Intereſſe der Lehrer wie der Schule viel
mehr dringend zu wünſchen daß die Lehrer etwas mehr Rückhalt
an den Gemeinden finden Beifall im Centrum t

auf vertagt das Haus die Berathung auf Dienstagu h
Schluß 3 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Aus Fhutgart wird der Frkf Ztg geſchrieben Das erſte

nachgelaſſene Werk Scheffel s welches zur h
elangt und zwar in dieſen Tagen iſt das Feftgedicht welchesher Dichter ſchon längere Zeit vor ſeinem Tode in einer günſtigen

Stimmung auf das Jubiläum der Univerſität Heidelberg gedichtet
hat Daſſelbe erſcheint bei dem hieſigen Verleger Scheffel s
A Bonz Co in einer Ausgabe in Quart mit einem Titelbilde
von v Werner das den nächtlichen Vorbeimarſch der Studenten
ſchaft mit Fackeln vor dem Standbild des Stiſters der Unrverſität
des Knurfürſten Ruprecht zeigt Von dieſem Stifter ſingt Scheffel
in der dritten Strophe des Feſtgedichts

Dem Kurfürſt Ruprecht war der RuhmIn rauder Zeit der Waffen
J ein geweihtes Heiligthum

Studiums zu ſchaffen
Und treulich half ein frommer Mann
Das Bildungswerk vollbringen
Den er ſich in Paris gewann
Marsilius ab Inghen

Scheffel reſumirt in ſchwungvollen Verſen die Geſchichte der
Univerſität die er mit den Worten ſchließt

Heil allen die im Wiſſensſchacht
Nicht Müh noch Arbeit ſcheuten
Die manche Nacht durchwacht durchdacht
Und ſich der Jugend freuten
Und Heil der Stadt wo Schöpfungspracht
Mit Weisheit im Vereine
Ein brauſend Hoch ſei dir gebracht
Altheidelberg du Feine

Das Gedicht iſt nach der ſauberen Handſchrift des Dichters auto
graphirt und wirkt in dieſer Unmittelbarkeit der Erſcheinung um
ſo nachdrücklicher Jn Muſik geſetzt von Lachner erſcheint eine
Ausgabe des Gedichtes bei Schauenburg in Lahr

Provinzial Nachrichten
Der KRaqhdend unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

OSalberſtadt 9 Mai Jn vergangener Woche vom 3 bis
7 d fand am hieſigen kgl Seminar die zweite Prüfung für
proviſoriſch angeſtellte Lehrer unter dem Vorſitze des Hrn Geh
Reg Rath Dr Goebel und des Hrn Reg und Schulrath
Bode aus Magdeburg ſtatt Von den 40 erſchienenen Examinandenbeſtanden 29 die Prüfung vier derſelben erlangten die Befähigung

in den unteren Klaſſen von Mittelſchulen oder höheren Töchter
ſchulen unterrichten zu dürfen

K Erfurt 10 Mai Der Landwirthſchaftliche Verein
der Bergdörfer hielt geſtern im Saale des Gaſthofes zum
Fürſtenhofe eine größere Verſammlung Behufs Aufbeſſerung
hieſiger Schweine Arten wurden 300 M bewilligt der Verein
erhielt auch eine Staatsbeihilfe und beſchloſſen vom Züchter
Raſch in Gandersheim in Braunſchweig zwei Eber engliſcher
Raſſe und dann zwei PolandChinaEber zu beziehen Die Thiere
werden an verſchiedenen Orten z B Bindersleben Zimmern
supra und Rettbach untergebracht Als beſonders anbauwürdige
Kartoffel empfahl der Vorſitzende die Early Oneida Kartoffel
welche die bekannte Magnum bonum bei weitem übertreffen ſoll

Zwiſchen jungen Militärpflichtigen vom Lande und einigen
Sonnenbrüdern fand am letzten Ziehungstage außerhalb der

Stadt eine heftige Prügelei ſtatt bei welcher einem jungen
Manne mit einem Steine die Naſe entzwei geſchlagen wurde
Zwei andere Betheiligte erhielten klaffende Wunden am Hinter
kopfe Anrückende Bahnarbeiter ſtellten die Ruhe wieder her

Vakanute geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu Lüderitz
Diözeſe Tangermünde Das Einkommen excl Wohnung und
einſchl der dem Pfarrer vidua vacante aus dem Pfarrwitthum
zuſtehenden jährlichen Einnahme von 98 M ca 4509 M Hier
von ſind an den Penſionsfonds jährlich 1363 M Pfründen
Abgabe bis zum 1 Nov 1891 abzuführen Das Patronat über
die mater Lüderitz ſteht zu z dem Könige zu während daſſelbe
g i von dem Beſitzer des Ritterguts Lüderitz ausgeübt wird
Hiernach erfolgt die Beſetzung der Stelle durch das kgl Kon
r zu Magdeburg unter Mitwirkung des Privat

ompatronats

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
8 Mai 10 MalM MKryſtallzucker c

96 22,50 22,90 22,40 22,70
21,80 21,50 21,20 21,50
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Tendenz am 10 Mai Unverändert
Parktt 10 ma e ehe e begann loc d 36,50

r upWeißer Zuer man r s r x Mai 39,25Zeye e g e n 42 W T
T nre e eB 3 r ibenzucker oſort 32,00 Fres7 Fres JuliAug 32,25 Fres Sept Dez 31,d0 Fres Van

Kaſſee
Hambarg 10 Mat Telegr Kaffee feſt Umſatz 38500 Sag

Berlin 10 Mal Amtl Feftſt Sptritus pr 100 Bit à 100 Proz
10,000 Proz Termine höher Gek 120000 L Sündigungspr 39,06 bez
Durchſchnittspr M loco o F Zer dieſen Mon 39,6 bis 39 ,5 bis
39,8 per MaiJunt 39,6 bis 39,5 bis 309 8 bez per m 39,8 bis89,7 dis 1 bez per Juli Aug 40,06 bis 40,05 bis 40,9 bez per Aug
Sept 41,4 dis 41,2 bis 41,7 bez per Sept Okt 42,0 bis 41,8 bis 42,2 bez per
Okt Nov bis bis bez Sptritus per 100 Lit à 100 Proz

Mag deburg 10 Mati Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz locoohne 3900 Die Aelteſten der gauſmannſchaft
Magdeburg 10 Mat Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 39,00 bis 39,50 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
Faß de 40 bez Mai 40 75 Juni 41 Juli 41 80 Aug 42 50 M nom

m t e gLeipzig 10 Mai Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 38,50 Gd
Ferner geſtiegen

Poſen 10 Mat Telegr Loco ohne Faß 36,70 pr Mai 37,20 pr
Juni g r e g pr Aug 39,50 pr Sept 40,10 pr Okt

r erBreslau 10 Mat Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Mai
Juni 36,50 pr Juni Juli 37,80 pr Aug Se t 38,30

Stetitn 10 Mai Telegr Steigend loco 38,00 pr MaiJuni
38,30 pr Juli Aug 29,80 pr Aug Sept 41,00

Hamburg 10 Mai Telegr Beſſer pr Mai 261 Br
pr Prr 26 Br per Aug Sept 27 Vr per Sept Okt 28 Br

Paris 10 Mai Telegr Matt pr Mai 45,75 pr Juni 46,00
per Juli Aug 46,50 pr Sept Dez 46,50

Getreide
Berlin 8 Mat Marktpretſe nach Ermtttl des kgl Poltz Präſid

Welzen guter 16,50 16,80 mittel 15,60 15,90 J 14,80
15,10 M Foggen uter 13,40 13,60 mittel 13,00 13,20 ggwger
12,69 12,80 M rſte gute 17,69 18,00 mittel 14,80 15geringe 12,00 12,40 M Ha er guter 15,50 16,50 mittel 14,10 15,00
geringer 12,90 14,90 M per 100 Kg

Magdeburg 10 Mat Gebr Friedeberg Landwelzen 157 161
Weißweizen bis glatter engl Weizen 154 158 Rauhweizen
141 148 Roggen 134 137 Chevaltergerſte 140 150 Landgerſte

Breslau 10 Mal Ka W Wekzen pr Mat Roggen pr
MatJunl 135,50 pr Juni Juli 136,50 pr Sept Okt 139,50

Oelſaaten Oele Feitwagren
Berlin 10 Mai Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 fß Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Küböl pr 100 kg mit Faß Termine höher
Gekündigt 1000 Centner Kündigungspreis 43,1 M Loco mit Faß M
ohne Faß 43,07 Durchſchnittspr ber dieſen Monat 43,08 bis
43 03 per Mai Junt 43,8 bis 43,3 bez per Juni Jult 44,0 bis 44,04
per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 44 9 bis 45,5 per
Okt Nov 45,0 bez Leinöl per 100 kg loco Liekerung

Köln 10 Mat Telegr Rüböl loco 22,20 pr Mai 22,10
pr Okt 23,40 M

Telegr Rüböl feſtStettin 10 Mal
pr Sept Okt 44,70 M

Breslan 10 Mai Telegr Rüböl pr Mai pr MatJunt 44,00 pr Sept Okt an von M
Hamburg 10 Mai Telegr Rüböt ſtill loco 41
Parts 10 Mat Telegr Rüböl ruhig pr Mai 654,25 pr Juni

54,75 pr Juli Aug 55,50 pr Sept Dez 57,25
Amſterdam 30 Mai Telegr Raps pr Herbſt Fl Rübölloco 23 pr Mat 22 pr Herbſt 24

Hülſenfrüchte
Berlin 8 Mai Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
r 20 40 Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen

Berlin 10 Mat Amtl Feſtſt Mals per 1020 kg Loco unveränd
Termine Gek 3 000 Ctr Kündigungspr 109,0 M Loco 109 116 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per MaiJuni per Juui JuliM Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſenr e kg Kochwaare 150,0 200,0 Futterwaare 134 141 M nach

nalität
Wien 10 Mai Telegr Mais pr MaiJuni 5,80 Gd 5,85 Br pr

S W 5,75 Br pr JuliAug 5,90 Gd 6,95 Br Sept Okt
77 T BrPeſt 10 Mai Telegr Mais pr Mai Junti 5,40 Gd 5,42 Br
Kohlraps pr Aug Sept 11 à 11

London 10 Mat Telegr Mais ruhig Bohnen u Erbſen gefragt
Mehlr

Berlin 10 Mai Weitzenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,75
18,75 Roggenmehl Nr 0 18,75 18,50 Nr 0 und 1 18,50 17,75
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken 19 55 18 50 bez Roggen
mehl M höher

Berlitn 10 Mal Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſteuert incl Sack Höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis

Durchſchnittspr M pr dieſen Monat 18,80 bis 18,35 bis
ber Mat Juni 18,39 bis 18 35 bez per JuniJuli 18,40 b 18,45 bez

ber Juli Aug 18,65 b 18 60 per Sept Okt 18 /5 18 80 bez
Paris 10 Mal Telegr Mehl 12 Warques matt pr Mat

47 40 pr Juni 47,80 pr Juli Aug 48 50 pr Sept Dez 49,25
London 10 Mai Telegr Mehl ſtetzg

Butter Eier Fleiſch
Berlin 8 Mai Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,00 1,40 do Bauchſieiſch 1,00 20 Schwetnefletſch 1,00 1,40
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,60 3,30 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 Kg Eier 60 Stück 2,20 3,20 M
en u e 4 S er n BörſenDepuiation für den

ierhandel von Berlin ier ſin eute bei ziemlich lebhaftem Geſchäftmit 2,20 bis 2,35 M per Schock zu notiren 8 lerhat Srbotlie

Kartoffeln
Berlin 8 Mai Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid8

Kartoffeln 3,00 5,62 M pr 100 kg

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 10 Mai Anitl Feſtſt Kartofſelmehl pr 100 kg drutto

incl Sack Termine höher Gek 460 Ctr 17,25 M Loco17,30 per dieſen Monat 17,30 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d
verkauft Durchſchnittspreis M per MaiJunt 17,80 M

Br per Juni Juli Br per Aug Sept perSept Okt 17,70 Okt Nov Gd Trockene Kartoffelſtärte
per 100 kg brutto incl Sack Termine höher Gekünd 6800 Ceniner
r 17,00 M Loco 17,20 per dieſen Mon 17,20 abgel
Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr per Mal
Juni 17,20 Br per Juli Aug M per Aug Septbez Br per Sept Okt 17,60 bez Br Feuchte Kartoffel
ſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco per dieſen Monat M

Berlin 8 Mat ne cerlin 8 Mai Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Richtſtroh 6,75 7,60 M Heu 65,90 7,80 M tat Poliz Pral Rich
Baumwolle

Liverpool 10 Mat Telegr Anſangsbericht weuthmaßlicherUmſatz 10000 B Stetig Tagesimport J B Seten wi re be

BaLtverpool 10 Mat r lußbericht Umſatz 8000davon für Spekulation und t 260 z bn Lards
rubig Braune Egypter theurer Middl amerikaniſche Lieferung ian e T e de erkauferpreis Aug O tt vC e u Metalle HKohle

Telegr inkKcicgr a e iſe W ired numbers warranttHreslau 10 Mal
W h W 10 Mat

ſterdam 10 Mai
d 8 Mat Zinn 64Blel engl 13 et kete

Bancazinn 57
ſtrl Kupfer 41 Lſtrl Zink 14 14

inn auſtraliſches 20,80 C Elſen

Druck und Verlag von Otto Hendel

Antwerpen 10 ne gerar u Raffinirt Type weiß
n

pr MalJunt 48,70

ichsanlelhe 106,10 bzGh den St Anl 132 d

Südd Boden Kreditv D Hp B Pfd n 102,00 o
10,600 Proz loco ohne Faß 39,0 dis 39,5 dis dez ab Speicher bis

do WMeiningen 121 30
Ruſſ Boden Kredit 98,80
do Centr Bd Pf bzG6 New dort Stadt Anl 138 25

Oeſt ijer Rente 68 bzdo SilberRente 68,80 8
4 5 Heſt GoldRente 838,90
s Ungar PapierRente 76,30 bz

AachenMaſtricht

Be h 16,25 dzGresl Schw Freib
Buſchtiehrader Lit B 32,75 bz
Galtz Karl Ludw 80,40 bzG
Gotthardbahn 196,60 G
Kronpr Rudolfbahn 77,40 bzG
MainzLudwigshafen 93,99 bz
MarienburgMlawta 23,80 b
Mecklenburg 173,75 d
Nordh Erfurter abgeſt 37,29 bz
Oſtpreuß Südbahn 83,30
RjaſchtMorczansk gar 100,75 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 68,90 bzBw ine Beegten 50,40 bzG

35 86
r Su nenG WeimarGera 88,59 bzG

Eiſenbahn Prloritäts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märt III A 101,50 bzG
3 do III B 101,50 d4 do IV 102,30 bzG

do V 102,30 bzG4 do VII 102,30 bzG4 do VIII 102,30 bzG4 do IX 102,39 bzGdo D Soeſt II 102,10 bzG
do Nordbahn 102,30 G

Berlin Anhalt 102,10 G
4 Berlin Dresden gr 194,00
4

42 Braunſchw Eiſenb 106,09 G
Brsl Schw

r r4 öln n 102,304 do VI 102,39 G Amſterd 2 Se gen
S do II 10282 Varls 3 Petersburg 95 Wien
Ah HalleSor v St g 102 26 r

e sO s b4 do Leipzig A 108,50 bz Engl Banknoten v

S weder r See4 Mainz Ludw g kv Jmperials
e lo err o 454 Niederſch Märk I 101,50 G Ruſſ do 290,60 n

Leipziger Börſe vom 19 Mai

ſ Kgl Sächſ M Kal Sächſ Thlrz entenAul 88 91,90 bz Staatsanl 67aböe 600 104,50 G

W e ne t esa e ae lT 5 do Em 1879 10820 ,25 Gz hen h e We Siebletee n
24 d 1570 120 Kitb Landesb bl 101 256

Div Eiſenb St Akt Div

et t a ehe o6 9 eudwo on Weſt Kr g 195,00 P 8 Dur Gabeeſ t So 139
52 Be ſcuehege it A 123,00 bzG 8 do Stamm Pr

5 do B 83,00bz66 7 Kette Elbſ Gel Akt 104,50 G9 DuxBodenbach 129,50 16 Zuckerraſſinerle Halle 115,90dz6
ß FranzJoſ B 52/00 87,25ß 15 S Thür Br V St 172,00 P

len et 2 156 do St Prior 172,00 P

el e l9 do B 128,00 G AuſſigTepli 105,15
5 Böhm Norbbahn 90,00 G

Bank u Cred Akt 4 do do Gold 10 ,25 bz2 Aug S Er gel W iog es hre i
a dener 2,50 ven e uBee ea do Diel Geſellſch 100506 r gtach 8852e ee t e c egeiets 1 85 do Em v 1871 u 73 82,10

v er tAen Turnaus DoörſewigRattm 116 006 e

4

4

4

4

4

3zu o Staats Sch Sch 100,79 3

räm Anleihe 1
o Ldſch Centrl Pfdbr 102,50

Sächſ e
z Ven Pro j Ws

3 do III rzb d 110 ab 98,30
t IV rzb à 110 ab 98 4031 do r wer ab 9320

Pr Ctrb Pfob 100rz 199,258v e pt rvt vvv Ait B V

4 6 Ungar Gold Rente 23,60 bzBh Rente 785 b
mänier5 c e 1872 9890 d

5 o Ruſſ
3 20 do
5

5

Ruſſ GoldRente 1883 113,50 bz

In vnd ausl Eiſenbahn Stamm

Brl Ptsd Mgd D 103,00 G

ntſhe d ausländiſche goude

u Staatspapiere

do

02,80 83B

180 8do VII 5do IX 100,10 Gdiv Ser 100 rz 191,70 Sdo div Dreher das

101,90 bz

1877 101,00 bAnl S des
99 30c ient an i 61,80 d

ent An VId r do ill 62,89

u Stamm Prior Akticn
55,25 bzG

Berl Görlitz konv 102,10
Berl Hamb III kv 192,30 G

Berlin Stettin gar 102,39 bzG

rb G 102,39 bzG

Berliner Vörſe vom 10 Mal
3 Oberſchl B gr 100,70 B4 Oberſchl 495 K H a

do Em v 73 102,30 bz

79 G4 do do 106,49
02,10 G

Be Nordb Gold 191,650
oder h ff 86,40

I Gal Karl Ludw 81,30
t

Czernow ſt fr 728 00 das
Sth alte 405,25 bzBan en 0do Gelee 101,20 bzG

eilt öſt Be zBahn 5mr ordoe oten
u mdo do II Em 104 00 8

CharkowAzow 192,40 bzG
wangor Dombrw 96,609 bz

lowWoroneſch 102,25 bzG
re Kiew 103,80 b

MoscoRjäſan 99,20 bz

u e 16 WanKozlowR NikolaiOblg 80,90 d
SchujaJwanowo 102,25 bzB

88,70 bzG
292,75 E

Südweſtdahn
WarſchauWien IV

do 103,209 b3 Gr Ruſſ Staats Obl 76,70 G
Transkaulaſiſche Eſb,Obl 68,90 G

Bank und JuduſtrieAktien

4

c

I LITIä

c

Aachen Diskonto 116,00 bzB
Berliner HandelsGeſ 137,80 dzG
Darmſtädter Bank 138,60 G
DiskontoKommandit 215,20 bz
Deutſche Bank 157,25 bz
do Genoſſenſchaftsbauk 131,25 G
do Hyp B Berlin 60 100,20 bz
do do Meiningen 400 94,00 b

Dresdener Bank 132,00
Leipziger KreditAnſtalt 168,20 bzB
Magdeb Privatbant
Mitteldeutſche Kred Bank 94,30 bzB
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 137,30 bzC
Sächſiſche Bank 118,70 B
Schleſ BankVerein 104,29 B
Weimariſche Bank 70,30 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 61,75 bz8
Cröllwitzer Papierfahrik 5 G

auer Gas ,00 Bſche Maſchinen 207,10 636
rahütte 71,90 baPhönix Bergwerk Lit A

do B 20,00 BDortmunder Union 11,00 bz
Bochumer Gußſtahl 118,10 b

Hütt V kond
lauziger Zucker 64,50 G

Körbisdorfer Zucker 102,00 B
m e P 170,90 bPriorSächſ Maſch Hartmann 116,50 G

do Sticknaſchinen
Zeitzer Maſchinen

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
8 T
8 T
8

Brüſſ Antw 100
London 1 Lſtrl

is 100 fr
ien öſt W 100 fl 8 T 161,36 b

Vetersb 100 S R 3 W 290,10 hz

Wochenüberſicht der Reichsbant vom 7 Mai

Aktiva Berlin 10 Mat
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde

und an Gold in Barren oder aus
fein zu 1392 M herechnet

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen
3 do an Noten anderer Banken
4 do an Wechſeln
5 do an Lombardforderungen
6 do an Effekten
7 do an ſonſtigen Aktiven

Pakt
8 das Grundkapital
9 der Reſervefonds
10 der Betrag der uml Noten
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

keitenbindlich
12 die ſonſtigen Paſſiven

l Münzen das Pfund
M 692,913,000 Zun

8,296,000 Zun
10,915,000 Abn

364,435,000 Adbn 2,2609,000
44,546,000 Abn 4,170,000
33,709,000 Ahn 4410
24,080,000 Abn 312,000

5,/86,000

S a

M 120,000,000 unverändert
000 Unverändert

778,016,000 Abn 18,978,000

264,659,000 Zun 11,979,000
21 000 d 43 000
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